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Wins e/ SEARA 


DES KREISES SANDOMIERZ. 


Abonnementspreis vierteljährig 3 Kronen. Nė. M Sandomierz, den 15. September 1917. 


Inhalt auf der letzten Seite: 
AMTLICHER TEIL. 


1. Sonn- und Feiertagen den ganzen Tag hinduren 
bleiben alle Kanzleien für Privatparteien geschlossen. 
Amtsstunden beim k. u. k. Kreiskommando. 


Vom 1. Oktober 1. J. werden die Kanzleistunden 2: 
beim k. u. k. Kreiskommando an Wochentagen von ; 
8 Uhr früh bis 2 Uhr Nachm. und an Sonn- und | Schonzeit für Hasenwild. 
Feiertagen von 8 bezw. 9 Uhr früb bis 11 Uhr Vor- Laut M. G. G. Z. Nro. 151765 wurde der Ab- 
mittag festgestellt. sohuss für Hasenwild im laufenden Jahre ausnahms- 


Der Parteienverkehr findet statt nur an Wochen- weise vum 15. September gestattet. 


tagen und zwar: 


beim k. u. k. Kreiskommandanten bezw. dessen 3. 
Stellvertreter und beim k. u. k, leitenden Zivilkommissär: 


M i Bekämpfung des Schleichhandeis mit 
von 9—10 früh und von 12-bis 1 Uhr Nachm., 


Getreide. 
bei der Kassa des Kreiskommandos 


Yen S Uhr Vor Pen) Trotz der Beschlagnahme des Getreides wird 


schwunghafter Geheimhandel mit Getreide betrieben. 
bei sonstigen Referenten 


En Uhr Vorm bis T Uhr Nacha Die Bevölkerung wird gewarut, das zum Ein- 


kaufe von Getreide einzig uud allein die P. Q. Z, 


An Wocheutagen nach 1 Uhr Nachmittag und an berechtigt ist und dass der unbefugte Handel gemäss 


der Verordnung vom 21. Februar 1917 Verordnungs- 
blatt Nr, 29 als Verbrechen mit einer Strafe bis zu 
20000 Kronen und Kerker bis zu zwei Jahren geahn- 


det werden wird. 


Zugleich wird, um die Kontrolle über den 
Schleichhandel mit dem Getreide zu erleichtern in 
Erriunerung gebracht, dass der Lastwagenverkehr in 
der Zeit von 10 Uhr abends bis 5 Uhr früh nur ge- 
gen besondere Bewilligung des k.u.k. Kreiskomman- 
dos bezw. des betreffenden Gendarmeriepostenkom- 


mandanten zulässig ist. 


Übertretungen dieser Verordnung werden sehr 
streugs bestraft eventuell wird auch die Konfiszierung 


des Gespannes ausgesprochen werden. 


Diese Verordnung betrifft nicht den Verkehr der 


Personenwagen und Sandläufer. 


4. 


Goldrubel-Erläge. 


Gemäss der Verordnung des M. G G. A. F. 
Nr. 80425117 vom 21. August 1917 können in Zukunft 
die im Bereiche des k. u. k. Verwaltungsgebietes in 
Polen in Gold zahlbaren Abgaben für Ausfertigungs- 
spesen von Ausfuhrbewilligungen eto: gemäs‘ der 
Erlässe A O. K.M V.Nr 65729|P|i7 nd AC M.V. 
Nr. 123899|P 17 nieht nur in Goldrubel, sonder. aneh 


in Goldmarken oder Goldkronen erlegt werden 


Als Un rechnungskurs hat zu gelten: 10 (xold- 
rubel sind gleich 21 Mark 60, 09 Pfen. in Gold, oder 
gleich 25 Kronen 39 Hel. in Gold, 


5. 


Wiedereinführung der Winterszeit. 


Am 17. September um 8 Uhr Vormittags beginnt 
dis Winterszeit und sind alle öffentlich angebrachten 
Uhren in der Nacht vom 16, auf den 17. September 
auf 2 Uhr Vormittag zurückzustellen, Von der am 17, 


September 1917 doppelt erscheinenden Stunde von 2 


bis 3 Uhr Vormittag wird die erste Stunde als 2 A 


2 A. 1 Minute u.s. w. bis 2A 59 Minuten, bezeichnet, 


Die Magistrate und Gemeindeämter haben die 


Emführaug der Winterszeit sofort zu verlautbaren. 


6. 


Auflössung der Wirtschaftsinspektorate. 


Mit Verordnung des M, G. & in Dablin W.S 
Präs Nr, 10824 v. 17 August |, J. wurden alle Wirt- 


sehaftsinspektorate im M, G. G. Bereiche aufgelöst. 


T. 
Kapitalrentensteuer und spezielle Rentensteuer. 


Da die russichen Steuergesetze in ihrem ganzen 
Umfange im öster.-ung. OÖkkupationsgebiete gelten 
wird in Errinneruug gebracht, dass die zur öÖffentli- 
chen Rechnungslegung verpfliohteten Unternehmungen 
die Kapitalrentensteuer sowie die spezielle Renten- 
steuer an die Staats-Kassa abzuführen verpflichtet 
sind 

Die Kapitalrentensteuer in der Höhe von 5% 
wird eingehoben von den Einkünften aus verzinsli- 
ohen Wertpapieren, aus den auf laufende Rechnung 
erlegten Geldbeträgen sowie anderen verziuslicheu 
(zeldeinlagen und aus Zinsen, welche Privatpersonen 
aus den, an die zur Ölfentlichen Rechnungslegung 
verpllichteten Unternehmungen, gelielenen Beträgen 


beziehen. 


Die spezielle Rentensteuer in der Höhe von 
(215% pro Jahr wird eingehoben von den geliehe- 
nen Beträgen mit einer Unterlage der, als Sicherstel- 
lung, erlegten verzinslicheun Wertpapiere. 

Die Steuern werdeu spätestens binnen eines 
Monates nach periodischen Abschlusse der betreilfen- 


den Rechnungen an die Staatskassa abgeführt. 


Jede Verzögerung wird mit einer Geldstrate in 
der Höhe von 1% monatlich und jede Verheimlivhung 


w-it dem 3-fachen der verkürzten Steuer bestraft, 


Nr. 11. 


3. 
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8. 


Steuerbehandlung der abrechnungspflich- 
tigen Unternehmungen. 


In Befolgung der M. G G. Befehle vom 2 August 
1917 F. A. Nr. 137916 und F. A. Nr. 127794|17. wer- 
den alle der öffentlichen Rechnungslegung unterliegen- 
den Unternehmungen: behufs Erzielung der Steuerbe- 
u eseungsgrundlagen (Art. 460 des russischen Gewerbe- 
Steuergesetzes vom 820 Juni 1848) sowie behufs genaue- 
ster Evidenzführung sämtlicher Unternehmungen dieser 
Art, aufgelordert, gemäss Art 471 und 472 des zitierten 
Gesetzes höchstens binnen eiumunatlicher Frist von der 
Verlautlarung dieser Auiforderuug an gerechnet bei 
genauer Angabe des Sitzes und Namens (Bezeich- 
nung) der Unternehmung und Hinweisung, ob der 
Ditz der Hauptuuternehmuug im ho, beziehungsweise 
in einem anderen Kreise sich befindet, folgende Da- 


ten bekauntzugeben: 


3. amtlich bestätigte Statuten der Unterneh- 
mung, (wubei erwähnt wird, dass die Vorlage der 
Normalstatuten welche nur die Basis der tatsächli- 
chen Statuten der betreffenden Unternehmung bilden, 
nicht ausreichend ist, da die Vorlage der Normalsta- 
tuten keinen Nachweis für die Existenz einer Unter- 
velimuug als ıurıstischen Person bietet und überdıes 
die tarsächlishen Statuten ım Widerspruch mit Nor- 
malstatuten Stehen könnten), in Orıgıunalverfassung, 


beziehungsweise iu beglaubigter Akschrıtt. 


2, Rechnungsabschlüsse u. Bilansen betreffend 
die Geschättsperiode, fallend iu die Jahre 1912 bis 
1916, 


3. Protokolle der Sitzungen der Generalver- 
sammlungen, bei welchen diese Rechnungsabschlüsse u. 
Bilanzen bestätigt worden sind. Die Daten ad 1—38 
müssen im Sinne der Statuten gefertigt werden. 


4. eine Rechnung über die, bei der zuständi- 
gen Kreiskassa eingezahlte Steuer von Kapitalien u. 
prezentuelle Einkommensteuer (Gewinnsteuer) unter 


Auschluss der diesbezüglichen Quittungen. 


5. eine Nachweisung über Handel (Gewerbe) 
Zeugnisse welche in Jahren 1912-1916 für samtliche 


der betreffenden Unternehmungen gehörenden Anstal- 


ten und Lagerhäuser gelöst wurden 


Diese Nachweisung hat nachstehende Daten zu 


enthalten: 


a) Art. und Standort einer jeden Anstalt, für 


welehe ein Patentzeugnis erworbeu wurde 


b) Kategorie der ausgefulgten Patentzeugnisse 


und die eingezahlte Hauptgeworbesteuer 


o) Behörde, von weleher die Patentzeugnise 


ausgegeben wurden 


d) Datum der Ausfolgung und die Numer der 
Pateutzeugnisse. 

6. Verzeiclhniss sämtlicher Personen walshe, dem 
Verwaltungskörper bezw. Rate, terner den Diskont- 
Aufsichts-Schätzungs- und Reyvisionskommissionen an- 
gehören, sowie der Verwalter, Vertreter und Bevoll- 
mächtigten mit der Angabe der von den Genannten 
Jährlich bezogenen Gehalte, Renumerationen und son- 
stiger Entlohnung. Gleichzeitig muss dle für eine jede 
genannte Person eingezuhlte Hauptgewerbesteuer un- 
ter Anschluss der betreilenden Kassaquittuug ausge- 
wiesen werden, Es wird betont, dass die Kleinkre- 
Aitinstitute (Kreditvereine) Spar,-und- Darlehenvereine, 
Kassen, Gemeinde Spar und Darleheuknssen (für die 
Laudbevölkeruug), Konsumvereine und die Industrie 
und Handelsvereine (insoweit sie keine Kredit und 
Baukgeschäffe führen) und insofern denselben die 
Steuerfreiheit nach Art. 371110 und 101 des russ. 
Gewerbereichsgesetzes vom 8|20 Juni 1898 nieht zu- 
steht, verpflichtet werden, zur Entrichtung 

a) der Hauptgewerbesteuer (Art, 866 des zit 
Ges. 

b) der 
(Art. 427) 


Gewerbesteuer von deu Bezugen 


o) der Kapitalsteuer (Art, 360 zit. Ges.) 
d) der perzentuellen Gewinnsteuer (Art. 467) 


Die städtischen Kreditvereine dagegen (wel- 
che Pfandbriefe emitieren) sind verpflichtet, ausser 


allen genaunten Steuern zur Entriebtung der 50/0-gen 


Rentensteuer von den Koupons der eigenen 


Pfandbriefe und von den Zinsen andererer staat- 


lichen Ölleutlicheun und privaten Wertpapiere, 


= Nr. 11. 


alle anderen Kreditaustallten ausser allen ge- 
nannten fünf Steuergattungeun, noch zur Entriehtung 
der 50/0 Renteusteuer von den Zinsen der Geldeinla- 
gen und 0,3960 Rentensteuer von laufenden mit 


Wertpapieren versicherten Rechnungen. 


Ausserdem haben die Unternehmungen unter 
Anschluss des letzten Besehlusses der Finauz- Kammer 
und der Steuerquittuugen anzugeben, für welches Jahr 
die letzte russische von der zuständigen Finauzbebör- 
de überprufte Bemessung stattgefunden hat, und ob 
die für die Jahre 1913—1916 enttalleuden Steuerbeträge 


gäuzlich oder zum Tede eıngezahlt worden sind. 


Die zeiwweilig untätigen Unternehmungen haben 
anzugedven 1) seit welchem Tage, Monate u. Jahre u, 
aus welchem Grunge ılıre Tätigkeit eingestellt wurde 
2) ob die Einstellung aer 'läuigkeii eine dauernde 
cder vorübergehende, erne gänzliche oder teilweise 
ist, 5, ob ıu dem Zeispuukte der Einstellung überhaupt 
keine uder manche statutarisulen Öperlatiunen Vorge- 
nommen wurden; 4) wann die Uuternelmuug ibre 


Tätigkeit begonnen hat. 


Die Filialunternehmungen haben anzugeben, ob 
die Hauptunternshmungen dieser Filialen sich 1u 
deutschem oder Österreiohischem Okkupatiow biete 
befinden u. alle oben erwähnten Behörde d- reis- 
kommaudo vorzulegen, wubel es bemerkt wird, daß die 
von den Filialen eutlallenaen Steuern im Sıtze der 
Hauptunteruehmung, eutrichtet werden müßen, lmn 
Falle der Euwrichtung der Steuer dursli die Fialunder- 
nehmung 1u deutschen Ukkupatiousgebiete muss dieser 


Umstand nachgewiesen werden. 


Die Filialen einer u. derselben Unternehmung 
haben die Einzahlung der gegenstäudlishen Steuciu 
entweder ber jenem Kreiskommando, in deren Spieu- 
gel jede einzelne Filiale ihren Sıtz hat, oder nur bei 
einem duch die Filialen gewählten Kreiskommando 


‚zu erlolgen, 


9. 
Organisation des Finanzdıenstes bei den 
Kreiskommanden. 
Laut M. G. G. Vdg. F. A. Nr. 127784|17, vem 
z4. August 1947 tritt voraussichtlich mut dem 1. 


Oktober 1917 nachstehende Anderung in der Orga- 
nisation des Finanzdieustes bei den Kreiskommanden 
in Kraft: 


In Gemässheit der ın den Allgemeinen Grund- 
zügen für die k. u. k. Militär- Verwaltung in den be- 
setzten Gebieten Polens (A. O. K. Op. Nr. %0.C00|15.) 
enthaltenen Zusammensetzug des Personalstaudes der 
Kreiskommanden werden im M. G. G. Bereiche mit 
der Besorgung sämtlicher Angelegenheiten des iudi- 
rekteu Steuerdieustes in erster Ins’anz (indirekte Ab- 
gaben einschliesslich der Finanzmonopole und Ge- 
bühren) die vier nachstehenden Kreiskommanden 
ketraut, bei denen eigene „Finanzreferate für den 


Gefällsdienst“ gebildet werden und zwar: 

Das Kreiskommando 

1.) in Piotrków 
für die Kreise: 

Miechów, Olkusz, Dabrowa, Wtoszezowa, Nowo- 
radomsk und Piotrków. 

2.) in Kielce 
für die Kreise: 

Pinezöw, Jędrzejów, Busk, Saudomierz, Opatów 
und Kielce. 

3) in Radom 
für die Kreise: 
Opoczno, Kelisk, Wierzbuik, Radom und Kozienice, 
4.) in Lublin 
tür die Kreise: 

Jauöw, Biłgoraj, Lublin, Pulawy, Lubartów, 
Krasnostaw, Zamość, Tomaszów, Hrubieszów und 
Uhełm, 

Dem Fınanzreferate für den Gelällsdieust undi- 
rekte Abgaben und Gebühren) kommen als Finanz- 
behörde der I. Ins'anz nachstehende Befugnisse zu! 

a.) Die Bewilligung zur Inbetriebsetzung bereits 
bestehender kontrollpfliehtigen Unternehmungen und 


zwar der: 


Brennereien, Bierbrauereien, Spiritusraffinerien, 


Essigfabiiken, Denaturierungsanstalten, Liqueurta bri- 
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ken, Zuskerfabriken, Zündholz und Zigarettenhülsen- 
fabriken, sowie sonstiger Verzehrungssteuerpflishtigen 
Unternehmungen, Hierin inbegriffen ist auch die Verlei- 
hung der in den A O K Vdg. vom 26. Juli 1917 
Nr, 28 und vom 22 April 191€. Nr. 5ö, vorgesehenen 


Konzessionen betr. das Tabak und Branutweinmonpol. 


b.) Die Oberaussieht über sämtliche im Bereiche 
des Fiuanzreferates tür den Gefällsdienst befindliche 
verzehrungssteuerpflichtige Unternehmungen, sowie 
alllälige Anordnung einer ständigen Überwachung 


in deu betreffenden Objekten, 


€.) die Feststellung der Höhe und die Ausferti- 


gung der Verzeuruugssteuerpatente, 


d.) Bewilligung von Verzehrungssteuerborgungen 
(ad Art. 400, +17, 1057|26 des V. St. G.) gegen Si- 


oherstellung. 


l.) durch Widmung und Verlag von Wertpa- 
pieren, 


2) durch Hypothekarverschreibungen bis zum 
Höchstbetrage von 2100 K. und längstens bis- zu 6 


Monaten (darüber Linaus dem M. G. G. vorbehalten.) 


e) Abschreibung uneinbringlicher Rückstände 
an Öffentlichen Abgaben mıt Einschluss der Gebühren- 
erhöhungen kıs zum Betrage vou 200 K. wenn sich 
die Uneinkringlichkeit nicht als Folge einer Vernach- 
lässigung eines mıt der Eiuhebung betrauten Amtes 


oder Funktivnärs darstellt, 


€) Die Rückstellung ungebührlich eingehobener 
Verzehrungssteuerbetiäge bis einschliesslich U0 K., 
wenn der Anspruch kinnen 3 Monaten erhoben, die 
Kassa-Quittung beigebracht und die Ungebührlichkeit 


ausser jedem Zweitel stelt. 


g) Die Kontrolle über die Tabak veısohleissma- 


gazıne, 


h.) die Erteilung von Bewilligungen zur Führung 
der Tabakverläge durch Vertreter. 


1) Anderung in der Zuweisung bezüglich der 


Tabakfassung der Tabakverschleißstellen. 


j.) Oberaufsicht über sämtliche Tabakvıschleiß- 


stellen, 
k.) Gefällsstrafangelegenheiten. 


Untersuchung, Erkeuntnisse in Gefällsstrafsachen 
Anregung der strafgerichtlishen Verfolgung in den, 


in deu Wirkungskreis fallenden Gefällsstrafsachen. 


1.) Bemessung der unmittelbaren Gebühren, so- 
ferne dieselbe nicht von den Nosären oder Gerichten 


vorgenommen wird. 


Vernahme der Stempelrevisionen, Kontrolle 


über die Einnahmen aus den Stempeln und Gebühren. 


m.) Stempelauswech-lung bei vollständig ausge- 
fertigten Urkunden und Schritten, Bewilligung zum 
Austausch von verdorbenen Stempelmarken und Blan- 
ketten. 


n,) Erteilung von Stempelverschleissbefugnissen. 


0.) Gesetzmässige Ermässiguung oder Nachsicht 


von Gebührenerhöhungen. 


p.) Nachsicht von Verzugszinsen bis zum Betrage 
von 200 K. 


r.) Verhängung, Ermässigung und Nachsicht von 
Ordnungsstrafen, 

s.) Anordnung zur zwangsweisen Einbringung 
der einfachen und erhöhten Stempel und unmittel- 


baren Gebühren. 


t.) Erledigung der Gesuche um Rückstellung der 


rebühren. 


u.) Bewilligung von Zahlungsfristen bei Gebüh- 
ren bis zum Betrage von 200 K. oder bei Erstreskung 
der Einzahlungsfriss von fälligen Gebührenbeträgen 


auf 6 Monate vom Tage der Fälligkeit. 


10. 


Wechselblankette. 


Laut Art. 113 des russischen Stempelgesetzes 
ist die Weohselstempelgebülhr (die Gebühr von Wech- 


6 
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selo) durch Verwendung des Stempelpapieres (der 


aufgelegten Wechselblankette) zu entrichten. 


Die Wechselblaukette 


Stempelmarken — Verschleissern zu 


nötigen den 
Bei 


Bezahlung ın der Kreiskassa durch die Versohleisser 


sind bei 


bekommen. 


ın Kronenwährung ist der jeweilige für den Rubel 


geltende Kurs anzuwenden und auf den einzelnen 
Blanketten auffallend unter Beisetzung der Amtsstam- 
piglie Dies gilt auch für dıe Ver- 
sohleisser beim Verkaufe der Blaukette an die Par- 
Die haben 
Blankette sieh an diesen Kurs zu halten, der überdies 
m Verschleisslokale in auffallender Weise ersichtlich 


zu machen ist. 


zu vermerken. 


teien. Verschleisser beim Verkaufe der 


Im Hinblick auf die fallende Tendenz des Rubel- 
kurses ist das Kreiskommando ermächtigt unbeschä- 
digte und einwandfrei unbenützte Blankette, die auf 
einen höheren, als den jeweils geltenden Rubelkurs 
abstampigliert sind, den Verschleissern gegen gleiche, 
auf den jeweils geltenden Rubelkurs austampiglierte 


Blankette umzutauschen. 


Dem 


emgetausshten Blanukette an 


Verschleisser ist der seinerzeit für diese 


die Kreiskassa erlegte 
Betrag aus der Kreiskassa rückzuerstalten, dagegen 
hat der Versohleisser den für die nen als Umtausch 
ausgefolgten Blankette entfallenden Betrag (auf Grund 
des geltenden Umreehnungskurses) bei der Kreiskassu 


zu erlegen 


Im Falle des Steigens des Umreoehnungskurses 


für Rubel wird in analoger Weise vorgegangen. 


11. 


i Kundmachung 


betreffend die Immobiliarsteuer veranlagung 
für Jahre 1913-1922. 


[n Befolgung des M. G G. Befehles in Lublin 
vom 31. Vil, 1917. F. A. Nr. 18883717 werden aut 


Grund der Bestimmungen der Art. 25 u. 26. sowie 
der Art. 27.28. 29. u. 30 des Reichsgesetzes betreffend 
die statliche Immobillarsteuer der städtischen Immobi- 
liarvermögen vom 6|VI. 1910, alle Besiszer der städ- 
tischen Immobiliarvermögen, beziehungsweise deren 
Vormünde respektive mit gesetzlicher Vollmacht laut 
Art. 120 des zit Gesetzes 


ausgestattete Bevollmäch- 


bigten und Immobiliarvermögenverwalter in Bezug 
auf die Sratskörper, Institute, Vereine deren Rechts- 
vertreter, Verwaltungspersonen sowie auch Privatper- 
sonen (welche hiezu spezielle Berechtigungen haben) 
zur Vorlage auf den vorgeschriebenen Drucksorten der 
Bekenntnisse zur Immobiliarsteuerveranlaguug pro 


Jahre 1918- 1922 aufgefordert. 


binnen 30 


Tagen vom Tage der Verlautbarung dieser Aufforde- 


Diese Bekeuntnisse sind spätestens 
rung an dıe zuständige Ortskommission u.zw. der Stadt 
Staszów, zu Händen des Magistrates, der Stadt Saudo- 
uud der 


mierz dagegen zu Händen des Magistrates 


Finanzabteilung des Kreiskuommandos vorzulegen, 


Die vorgeschriebenen Druekscrten auf die bezüg- 


lichen Bekenntnisse gelangen zur Ausgabe an die 
Eigentümmer der Immobiliarvermögen respektive deren 
Rechtsvertreter, der Ortschaft Staszów in der Eınlaufs- 
stelle des dortigen Magistrates, der Ortschaft Sando- 
mierz dagegen, in der Einlaufsstelle der Finanzabtei- 


lung des k. u, k. Kreiskommandos. 


Diese Bekenutnise dürfen persönlich oder per 
Post an die Finanzabteilung eingebracht werden, die 
Bekenntnise dagegen, welche an die Magistrate abgege- 
beu werden, dürfen postwendend unter Adresse des Vor- 
der 


sitzenden Ortskommission (Finanzabteilung) iu 


Sandomierz eingebracht werden. 


Zumal wird bemerkt, dass im Falle der Nioht- 
einbringnng der genannten Bekenntnisse in der oben 
angegevenen Frist, die schuldigen Immobiliarvermögen- 
besitzer oder deren Vertreter gemäss Art. 67. des zit. 
Ges. wit Geldstrafe zu 50 Bubeln geahudet werden 
können, 


z 
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VEERRIZ EIFC H N ESS 


über die zufolge Allerhöchster Entschliessung vom 10. August 1917 rechtskräftig wegen 
Vergehens (Übertretung) verurteilten Personen, die begnadigt wurden 


Fortl Akten 
7 Nr Name und Wohnort Delict Strafausmass 
| | Franz Przelucki | Verg. gegensölfentliche | ~ 
l K-23617 | Gatkowi O en Anstalten u. Vorkehrungen 14 Tage f 
wice Gem. Wilczyce g 569 M. St. ©. | 
$ 4 der Verdg. d. A. O.K. E 
3 £ 
2 M uen Pe -ve 11/6 1916 V. Bl. Mer: 
aus Zawichost Übertretung der Vorschriften 


über dıe Eirnteverwertung 


Florian Balon dtt 100 K 
o 
š aus Kichary Gem. Wilczyce pet 


Anton Wrzoszek 


dtt 
aus Kichary Gem. Wilczyce p 100 Kronen 


n 


s 569 M. St. G. 
Verg. gegen öffentliche 14 Tage 


Anstalten u. Vorkehrungen 


- $ 10 Pkt. 3.d. Vdg. d. 
Karl Bros AOK. v. 46916 V.BLM 01 


Katharına Bugaj 
aus Rudniki Gem. Tursko. w. 


| 5 K-280|17 


6 K-B6917 |, a > 14 Tage 
H Zajezierze Gem. Samborzec| Übertretung der Vorschriften g 
über die Eirnteverwertung | 
Karl Przybystawski 
7 n dtto 14 Tage 


e Zajezierze Gem. Samborzec 


Abraham Goldfluss 891482 u. T377M St -G. 


8 K-68]17 i Verg des Diebstahles resp. 6 Monate 
aus Staszów Veruntreuung 


uE Se en SRH 
Stanislaus Jachowski JAOK. v. 1101916 V.BI. N61 


z-981l1 F ; 3 
” aly Kleczanów Gem. Obrazów | Übertretung der Vorschriften Wochen 
über die Eiruteverwertung 
>e § 318 M. St. G. 
10 K-162]17 Franz Gaweł Verbrechen der Vorsehub- 1 Jahr 
“i Pliskowola Gem. Osiek leistung zur Verletzuug der 


Militärdienswverpfiichtung 


BEZ Dr 
p l 
Paul Anzel § 520 M. St. G. 
11 K-16|17 aus Bogorya Verbr. des geleisteten Verschu- 8 Monate 
Gem. Koprzywnica bes durch Verbelung 


188 4 u. 10 d. Vdg. AOK. 


12 1K-230177 Herschel bag all v. 116 1916 V. Bl. Nr. 61. WE 
| aus Staszöw Übertretung dər Vorschriften 
| | über die Ernteverwertung 
8 568 M. St. G 
Abraham Laufer ne egen öffentliche Anstalten 
13 Ba aus Potaniec en een 2 Monate 
5 Beumten zum Missbrauche der 
LASA ra t P Amtsgewalt) = 
Alexander Dylak $ 2 d. Vdg. AOK v. 813 1916 
14 | K-51[17 aus Gotebiow y $ 599 M. St. 0. 6 Monate 
Au Vergehen gegen die Sıcherheit 
1 Gem. Lipnik des Lebens uud Waffenbesitz 
Katharina Chmiel SS 5 
0304 a M St. 
15 |K-178|17 Góry Wysokie 5 3 2 Monate 
Gem. Dwikozy Verbrechen des Betruges 
13. 
VIE RaZsE 1 CH. N’FS,S 
über die vom 1. VIl. bis 1. iX. 7 wegen Waffenbesitz etz. abgeurteilten Personen. 
Lauf. | ae Art und A d 
Name und Wohnort Aburtei- a Bun A 4 
Zi. me andlung rafe 
| | i | | | g-- 5 
Peter Piątkowski LIVI. | A 
; k 
i aus Wólka-Gieraszowska 19:7 M E erker 
f Żmuda 18 [VIII 
2 Jos ; | dito 2 Monate Kerker 
aus Strzegom 1917 
Josef Maciaż 18. VI. i 
dtt 6 Monate Kerk 
l aus Strzegom 1917 i a 
; d Moses Milsztejn 18.|VIN. Prelstreiberen 14 Tage Arrest und 
aus Sandomierz 1917 na i 1.000 Kr. Geldstrafe 
2 i Be | 
Kasimir Sieradzki 24 VI. 2 Wochen Arrest und 
5 dtto 


aus Łubnice 1917 100 Kr. Geldstrafe. 


14. 
Umrechnungskurs des Rubels. 
Mit 4, September 1917 wurde der Rubelkurs auf: 
2 Krenen 80 Heller—1 Rubel 
wit 6, September 1917: 
2 Kronen 70 Heller= 1 Rubel 
und mit 11. September 


2 Kronen 60 Heller—1 Rubel festgesetzt. 


15. 
Königlich-Poinische Gerichte im Kreise 
Sandomierz. 


Aut Grund der MGG. Verordnung vom 25. 
August 1917. V. Bl. Nr. 71. wurde die Verwaltung 
des ‚Justizwesens- mit Ausnahme der Mılitärgerichts- 
barkeit und der von k.u k, Militärbehörden geführten 
Gefängnissverwaltung dem provisorischen Staatsrate 
tür das Königreich Poleu übertragen. 

Als Königlich-Polnische Friedensrichter wurden 


im Kreise Sandomierz vom Justiz-Departament des 


u 


provisorischen Staatsrates für das Königreich Polen 
folgende Personen ernannt: 

Dr. Peter Korolenko in Sandomierz, 

Ladislaus Malewski in Staszöw, 

Edmund Piotrowski iu Koprzywnıoa, 

Joseph Szumacher in Klımontöw. 

Das bisherige Kreisgerieht in Sandomierz wird 
mit 15, September 1917. aufgelöst. Seine Agenden 
übernimmt das Königlieh-Polnische Kreisgericht in 
Radom. 


10. 


Königlich-Polnische Gerichisbeamten 
im Kreise Sandomierz. 


Laut Mitteilung des Präses des Königl.-Polni- 
soken Kreisgerichtes in Radom wurde: 

Leon Lorja als Untersuchungsrichter und 

Klemens Switaiski als Unter-Staatsauwalt mit 
dem Amtssitze in Sandomierz angestellt. 

Den Obgenaunten ist bei Ausübung ihres Amtes 


jede Unterstützung zu gewähren. 


NICHTAMTLICHER TEIL. 


ie 
Warnung. 


Personen welche nach der Schweiz reisen wer- 
den gewarnt, das die Warenausfuhr aus der Schweiz 
nach dem Auslande verboten ist und dass die 
schweizerisehen Behörden dieses Verbot streng einhal- 
ten in dem sie das Reisegepäck ohne Wücksioht auf 
die soziale Stellung des Reisenden und auf etwa vor- 
gewiesene Empfehlungsschreiben genauestens revi- 


dieren, 


18. 
Zulassung der polnischen Sprache. 


im Briefpostverkehr zwischen dem Militärgeneraigou- 
vernement Lublin und dem (eneralgouvernement 


Warschau, 


Von nun an ist im Postverkehr zwischen dem 
Militärgeneralgouvernement Lublin und dem Genoral- 
gouvernement Warschau der Gebrauch der polnischeu 
Sprache für alle Gattungen von Briefpostendungen 
(Briefe, 


Warenproben) zugelassen, 


Postkarten, Drucksachen, Zeitungen und 


Briefe sollen nieht mehr alls 4 Oktav—oder 2 
(Wartseiten, Postkarten hoch nicht mehr als 12, quer 


8 Zeilen euthalten, 


19. 


Klassenlotterie zu Gunsten 
des Witwen-Waisen und Leg. Invaliden-Fonds, 


Zu Gunsten des Witwen-Waisen und Invaliden- . 
Fonds der Polnischen Legionen wurde eine Klassen- 


lotterie veranstaltet 


Diese, wohltätigen Zwecken dienende Veransatl- 


tung, wird hiemit zur Unterstützung empfohlen. 


-10 = ; s Nr 11 


INHALT: 

Amtlicher Teil: 1. Amtsstunden beim k. u. k. Kreiskommanudo.— 2. Sehonzeit für Hasenwild 
3. Bekämpfung des Schleichhandels mit Getreide — 4. Golurnbel-Erläge.— 5. Wiedereinführung der 
Winterszeit.— 6. Auflösung der Wirtsehaftsinspektorate — 7. Kapitalreutenstener und Speziele Renten- 
steuer — 8 Steuerbehandlung der ahreehnungs; fliehten Unternehmungen — 9. Organisation des Finanz- 
dieustes bei den Kreiskommanden.— 10, Weeiiselblankette.— 1). Kundmachung betreffend die Immobi- 
liarsteuerveraulagung für Jahre 1938-1992.— 12. Verzeichniss über die verurteilten Personen die begnadigt 
wurden.-- 13 ‚Verzeichuiss über die wegen Watlenbesita etz. abgeurteilten Personen. — 14. Umrechnungs- 
kurs des Rübels.— 15. Königlich-Polnische Gerichte im Kreise Sandomierz.— 16. Königlieh-Polnische 
Gerichtsbeamten im Kreise Sandomierz. 

Nichtamtlicher Teil: 17. Warnung — 18 Zulassung der polnischen Sprashe.— 19. Klassenlotterie 
zu Gunsten des Witwen-Waisen und Leg. Iuvaliden-Fonds. 


Der K. u. k. Kreiskommandant: 


ADOLF Sek lee R in. p. Oberst. 


